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Zusammen erleben, was das Leben ist

An der Max von der Grün-Schule Olpe, einer LWL-Förderschule mit dem 

Förderschwerpunkt körperliche und motorische Entwicklung, lernen, arbeiten und leben 

viele verschiedene Menschen zusammen. Die Achtung und Wertschätzung der 

Persönlichkeit jedes Einzelnen von ihnen ist Grundlage unseres Miteinanders.

3. Zusammenarbeit mit Eltern

In diesem Sinne leisten wir gute Arbeit, wenn wir durch regelmäßige Kontakte zu einem 

vertrauensvollen Dialog mit dem Elternhaus gelangen und darüber hinaus die aktive 

Mitarbeit vieler Eltern bei schulischen Planungen und Unternehmungen erreichen.

Zentrale Anliegen im Rahmen von Beratung und Unterstützung sind Informationen 

zu Schullaufbahn und Bildungsgang, 

zu nachschulischen Perspektiven, 

zur Behinderungsverarbeitung, 

zu Fragen der Erziehung und 

zu außerschulischen Hilfsangeboten.

Im Einzelnen gibt es neben den zweimal im Jahr stattfindenden Elternsprechtagen folgende 

Angebote zur Intensivierung der Zusammenarbeit:

Elternabende 

Unterrichtsbesuche in Absprache mit den Klassenteams

Klassenfrühstück mit den Eltern

Eltern-Infoabende zu spezifischen Themen

Besuche bei den Familien zu Hause

Elternberatung durch Schularzt und Therapie
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Elternanleitung durch die Therapeutinnen und Therapeuten

Schulfeste, Oster- und Weihnachtsbasare

„Schule in Betrieb“ – ein Info-Tag für Eltern, die überlegen, ob diese Schule 

der Förderort für ihr Kind sein kann

Darüber hinaus haben Eltern die Möglichkeit, durch die Mitarbeit in den Schulmitwirkungs-

Gremien Schule aktiv mitzugestalten. Gremien der Schulmitwirkung sind:

Klassenpflegschaft

Schulpflegschaft

Schulkonferenz

Die Bereitschaft und die vielfältigen Angebote zum Gespräch sind Grundlage der 

Zusammenarbeit mit den Eltern. Auf diese Weise findet nicht nur ein ständiger 

Informationsaustausch statt, es wächst auch das Verständnis füreinander, das gegenseitige 

Vertrauen und die Wertschätzung. Daraus kann sich auch eine Bereitschaft zur 

Zusammenarbeit im Rahmen der Schulmitwirkung und bei Projekten (Schulfeste, Basare, 

Projektwochen) ergeben.


